
 

 

DOI: 10.17185/ude-va-2026-048 

 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. 
S. 547), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2024 
(GV. NRW. S. 1222), hat die Universität Duisburg-Essen 
folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Soziale 
Arbeit an der Universität Duisburg-Essen vom 17.06.2020 
(Verkündungsanzeiger Jg. 18, 2020 S. 307 / Nr. 55), zuletzt 
geändert durch die fünfte Änderungsordnung vom 
08.04.2025 (Verkündungsanzeiger Jg. 23, 2025 S. 157 / 
Nr. 30), wird wie folgt geändert: 

1. § 7 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird die Auflistung nach dem Doppel-
punkt wie folgt neu gefasst: 

a) Vorlesung 

b) Übung 

c) Seminar 

d) Lernwerkstatt 

e) Kolloquium 

f) Methodentraining 

g) Externes Praktikum 

h) Praktikumsbegleitung 

i) Supervision 

j) Tutorium 

k) Selbststudium 

b) Es wird ein neuer Satz 6 mit dem folgenden Wort-
laut eingefügt: 

„Lernwerkstätten dienen der intensiven Auseinan-
dersetzung mit etablierten Deutungs- und Erklä-
rungsmodellen; Studierende üben zur Vorberei-
tung ihrer späteren beruflichen Praxis in der Sozi-
alen Arbeit begründete fachliche Perspektiven 
ein.“ 

c) Es werden die neuen Sätze 7 und 8 mit dem fol-
genden Wortlaut eingefügt: 

„Kolloquien dienen dem offenen, auch interdiszip-
linären wissenschaftlichen Diskurs. Sie beabsich-
tigen einen offenen Gedankenaustausch.“ 

d) Die bisherigen Sätze 6 bis 12 werden zu den 
neuen Sätzen 9 bis 15. 

2. § 33 wird wie folgt neu gefasst: 

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, 
die im Wintersemester 2026/2027 im Bachelorstudien-
gang Soziale Arbeit an der Universität Duisburg-Essen 
eingeschrieben sind. 

(2) Für Studierende, die zum Wintersemester 
2026/2027 aufgrund eines Studiengangs- oder Hoch-
schulwechsels das Studium im Bachelorstudiengang 
Soziale Arbeit aufgenommen haben, gilt bei Einstu-
fung in das erste Fachsemester Abs. 1 und bei Einstu-
fung in ein höheres Fachsemester Abs. 3. 

(3) Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudien-
gang Soziale Arbeit vor dem Wintersemester 
2026/2027 aufgenommen haben, können ihr Studium 
nach den Bestimmungen des Studienplans (Anlage 1) 
der Prüfungsordnung vom 17.06.2020 (Verkündungs-
anzeiger Jg. 18, 2020 S. 307 / Nr. 55, in der Fassung 
der fünften Änderungsordnung vom 08.04.2025 (Ver-
kündungsanzeiger Jg. 23, 2025 S. 157 / Nr. 30) been-
den, längstens jedoch bis zum 30.09.2032. 

Dabei gelten die folgenden Besonderheiten: 

a) Studienleistungen und Modulprüfungen einschließ-
lich der Möglichkeiten zur Wiederholung werden letzt-
malig im Wintersemester 2029/2030 angeboten.  

b) Anmeldungen zur Bachelorarbeit einschließlich der 
Anmeldung zur Wiederholung sind letztmalig im Win-
tersemester 2031/2032 möglich. 

Ein vorzeitiger Wechsel in die aktuelle Fassung des 
Studienplans (Anlage 1) ist möglich. Der Antrag ist un-
widerruflich und in Textform an den Bereich Prüfungs-
wesen zu richten. 

Bereits erfolgreich absolvierte Leistungen werden 
übertragen, soweit hinsichtlich der Modulinhalte und 
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der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Un-
terschied zu den Bestimmungen dieser Prüfungsord-
nung (Anlage 2) besteht. 

3. In § 34 werden die Sätze 2 und 3 gestrichen. 

Der bisherige Satz 4 wird zum neuen Satz 2. 

4. Die Anlage 1 wird durch die als Anlage zu dieser Ord-
nung beigefügte neue Fassung ersetzt. 

5. Die Anlage 2 wird durch die als Anlage zu dieser Ord-
nung beigefügte neue Fassung ersetzt. 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Verkündungsanzeiger der Universität Duisburg-Essen - 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats 
der Fakultät für Bildungswissenschaften vom 09.07.2025. 

 
Hinweis: 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes 
oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts 
der Hochschule gegen diese Ordnung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht 
worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung be-
schließenden Gremiums vorher beanstandet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist 
auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht hingewie-
sen worden. 

Duisburg und Essen, den 21. April 2026 

 

Für die Rektorin 

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

Ulf Richter
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Anlage zu Ziffer 4: 

 

Anlage 1 

Studienplan für den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit 
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Modul 1  
Einführung in 
das wissen-
schaftliche Ar-
beiten 

1/1 (P)  9 

1 
Einführung in das 
wissenschaftliche 
Arbeiten 

1/1 (P) Vorlesung 2 

keine 

Studienleis-
tung gemäß 
MHB  
(6 Credits) 

 

1 
Tutorium zum wis-
senschaftlichen Ar-
beiten 

1/1 (P) Tutorium 2 

1 

Teilnahme an einer 
IwiS-Veranstaltung 
(E1a oder b) im Um-
fang von 2 ECTS 

1/1 (WP) Seminar 2 

Nach Maßgabe des Veran-
stalters (im Falle einer beno-
teten Leistung fließt die Note 
nicht in die Gesamtnote ein) 
(3 Credits) 

Modul 2  
Soziale Arbeit 
als Profession 

1/1 (P) 11 

1 Soziale Arbeit als 
Profession 1/1 (P) Vorlesung 2 

keine  Hausarbeit 
(9 Credits) 

1 
Dimensionen und 
Methoden Sozialer 
Arbeit 

1/1 (P) Seminar 2 
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2 
Geschichte und 
Funktion Sozialer 
Arbeit 

1/1 (P) Vorlesung 2 

2 

Methodentraining: 
Selbstreflexion im 
professionellen 
Kontakt und Mög-
lichkeiten empathi-
scher Kommunika-
tion 

1/1 (P) 
Metho-
dentrai-
ning 

2 

Regelmä-
ßige Teil-
nahme (§ 7 
Abs. 2)  
(2 Credits) 

 

Modul 3  
Praktikum I, 
Orientierungs-
praktikum 

1/1 (P) 11 

1 
Überblick über die 
Arbeitsfelder der 
Sozialen Arbeit 

1/1 (P) Seminar 2 

keine  Praktikums-
bericht 

1 

Vorbereitung, Be-
gleitung, Auswer-
tung des Prakti-
kums I 

1/1 (P) 
Prakti-

kumsbe-
gleitung 

1 

1/2 

Orientierungsprak-
tikum (30 Tage, 240 
h, plus 15 h Bericht= 
255 h) 

1/1 P Praktikum  

Modul 4  
Erziehung, Bil-
dung und Sozi-
alisation 

1/1 (P) 10 

1 
Sozial- und Ideenge-
schichte der Erzie-
hung und Bildung 

1/1 (P) Vorlesung 2 

keine 

Klausur (als 
Studienleis-

tung)  
(6 Credits) 

 

1 
Sozialisationsfor-
schung und -theorie 1/1 (P) Vorlesung 2 

1 
Heterogenität von 
Kindheit und Jugend 1/1 (P) Seminar 2  Portfolio  

(4 Credits) 
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Modul 5  
Soziologie 1/1 (P) 7 

2 

Vorlesung: Soziolo-
gie I: 
Handeln in sozialen 
Bezügen 

1/1 (P) Vorlesung 2 

keine  Klausur 

2 

Vorlesung: Soziolo-
gie II:  
Strukturen moder-
ner Gesellschaften 

1/1 (P) Vorlesung 2 

Modul 6  
Sozialpolitik 1/1 (P) 7 

2 
Sozialpolitische 
Grundlagen Sozialer 
Arbeit 

1/1 (P) Vorlesung 2 

keine  Klausur  

2 

Begleitseminar Sozi-
alpolitische Grund-
lagen Sozialer Ar-
beit 

1/1 (P) Seminar 2 

Modul 7  
Recht und Ver-
waltung 

1/1 (P) 12 

2 Sozialverwaltung 1/1 (P) Vorlesung 2 

keine  Klausur  

2 
Rechtliche Grundla-
gen Sozialer Arbeit I 1/1 (P) Vorlesung 2 

3 
Rechtliche Grundla-
gen Sozialer Arbeit 
II 

1/1 (P) Vorlesung 2 

3 
Vertiefungsseminar 
Recht 1/1 (P) Seminar 2 

Modul 8  
Psychologie 1/1 (P) 10 3 

Grundbegriffe und 
Theorien der Psy-
chologie 

1/1 (P) Vorlesung 2 keine  
Klausur  

(6 Credits) 
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und Sozialme-
dizin 

3 

Grundbegriffe und 
theoretische An-
sätze der Sozialme-
dizin 

1/1 (P) Vorlesung 2 

4 
Vertiefungsseminar 
zur Psychologie 1/1 (P) Seminar 2 

Studienleis-
tung gemäß 
MHB  
(4 Credits) 

 

Modul 9  
Forschungsme-
thoden 

1/1 (P) 12 

3 
Einführung in die 
quantitativen For-
schungsmethoden 

1/1 (P) Vorlesung 2 
Erfolgreicher  
Abschluss des  

Moduls 1 
 Klausur 

(6 Credits) 
3 

Einführung in die 
qualitativen For-
schungsmethoden  

1/1 (P) Vorlesung 2 

4 
Quantitative For-
schung in der Sozia-
len Arbeit 

1/1 (P) Übung 2 
Erfolgreicher Ab-
schluss der Prü-

fung in 9.1 und 9.2 

Studienleis-
tung gemäß 
MHB  
(3 Credits) 

 

4 
Qualitative For-
schung in der Sozia-
len Arbeit 

1/1 (P) Übung 2 

Studienleis-
tung gemäß 
MHB  
(3 Credits) 

 

Modul 10  
Sozialpädagogi-
sche Interaktio-
nen und pro-
fessionelles 
Handeln 

1/1 (P) 12 
3 

Professionelles und 
methodisches Han-
deln in sozialpäda-
gogischen Interakti-
onen 

1/1 (P) Vorlesung 2 erfolgreicher  
Abschluss der  

Module 2 und 4 
 Klausur 

(8 Credits) 

3 Beratungsansätze 1/1 (P) Seminar 2 
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4 
Soziales Lernen und 
methodisches Han-
deln in Gruppen 

1/1 (P) Seminar 2  

4 
Methoden der Sozi-
alen Arbeit 1/1 (P) 

Metho-
dentrai-

ning 
2 

Regelmä-
ßige Teil-
nahme (§ 7 
Abs. 2)  
(2 Credits) 

 

4 
Methoden der Sozi-
alen Arbeit 1/1 (P) 

Metho-
dentrai-

ning 
2  

Regelmä-
ßige Teil-
nahme (§ 7 
Abs. 2)  
(2 Credits) 

Modul 11 
Stadt, Raum, 
Gesellschaft 

1/1 (P) 12 

3 
Soziale Arbeit in der 
Migrationsgesell-
schaft 

1/1 (P) Vorlesung 2 

Erfolgreicher Ab-
schluss des Mo-

duls 5 

 Klausur  
(9 Credits) 3 

Stadt und soziale 
Ungleichheit 1/1 (P) Vorlesung 2 

3 
Soziologie sozialer 
Probleme und sozi-
aler Konflikte  

1/1 (P) Seminar 2 

4 
Vertiefung Sozial-
raum 1/2 (WP) Seminar 

2 

Studienleis-
tung gemäß 
MHB (3 Cre-

dits) 

  Oder 

4 
Vertiefung Rassis-
mus und Intersekti-
onalität 

1/2 (WP) Seminar 
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Modul 12  
Praktikum II, 
Variante A The-
orie-Praxis-Pro-
jekt  

1/2 (P) 14 

4 
Begleitveranstal-
tung 1/1 (P) Seminar 1 

erfolgreicher  
Abschluss des  

Moduls 3 
 

schriftlicher 
Reflexionsbe-

richt 
4/5 

Praktikum II 
(45 Tage, 360 h) 1/1 (P) Praktikum  

4/5 Supervision 1/1 (P) Supervi-
sion 1 

Oder 

Modul 12  
Praktikum II, 
Variante B Pro-
jektpraktikum 

1/2 (P) 14 

4 
Begleitveranstal-
tung 1/1 (P) Seminar 1 

erfolgreicher  
Abschluss des  

Moduls 3 
 Praktikum-

bericht  4/5 
Projektpraktikum 
(45 Tage, 360 h)  1/1 (P) Praxis  

4/5 Supervision 1/1 (P) Super-vi-
sion 1 

Modul 13  
Profession und 
Professionali-
tät im Kontext 
von Organisa-
tion 

1/1 (P) 10 

5 
Organisation Sozia-
ler Arbeit 1/1 (P) Vorlesung 2 

keine  

Klausur  
(5 Credits) 

 5 

Einführung in die 
Arbeits- und Orga-
nisationspsycholo-
gie 

1/1 (P) Vorlesung 2 

5 
Organisation, Qua-
lität und Befinden 1/1 (P) Seminar 2 

Projektent-
wicklung und 
-präsentation 

(5 Credits) 

Modul 14  
Theoriesyste-
matische Be-

1/1 (P) 10 5 

Theorie-systemati-
sche Bestimmungs-
versuche Sozialer 
Arbeit 

1/1 (P) Vorlesung 2 
erfolgreicher Ab-

schluss des Moduls 
2 

 mündliche 
Prüfung 
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stimmungsver-
suche der Sozi-
alen Arbeit 

5 
Lektürekurs 

1/1 (P) Lernwerk-
statt 2 

Modul 15 
Rechtliche und 
sozialpolitische 
Bedingungen 
Sozialer Arbeit 

1/1 (P) 10 

6 
Vertiefung im Recht 
der Sozialen Arbeit 1/1 (P) Seminar 2 

erfolgreicher Ab-
schluss Module 4, 6 

und 7 
 Klausur 

6 
a) Vertiefung 

Kommunale 
Sozialpolitik 

1/2 (WP) Seminar 

2  oder 

6 
b) Spezielles Feld 

in der Sozialpo-
litik 

1/2 (WP) Seminar 

6 Soziale Infrastruk-
turplanung 1/1 (P) Seminar 2 

E3: 
Studium  
Liberale 

1/1 (P) 9 5/6 Veranstaltungen der Universität Duisburg-Essen / Ruhr-
Campus³ im Umfang von 9 ECTS 

nach Maßgabe des 
Veranstalters 

Je nach Maßgabe des Veran-
stalters (im Falle einer beno-
teten Leistung fließt die Note 
nicht in die Gesamtnote ein) 

Bachelorarbeit 1/1 (P) 14 6 
Kolloquium zur Ba-
chelorarbeit 1/1 (P) Kollo-

quium 2 120 ECTS 
Bachelorarbeit 

Bachelorarbeit 120 ECTS 
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Anlage zu Ziffer 5: 

 

Anlage 2 – Wesentliche Inhalte und Qualifikationsziele der Module im Bachelorstudiengang Soziale Arbeit:  

Modul 1 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

Modul 2 Soziale Arbeit als Profession  

Modul 3 Orientierungspraktikum, Praktikum I  

Modul 4 Erziehung, Bildung und Sozialisation  

Modul 5 Soziologie  

Modul 6 Sozialpolitik  

Modul 7 Recht und Verwaltung  

Modul 8 Psychologie und Sozialmedizin  

Modul 9 Forschungsmethoden 

Modul 10 Sozialpädagogische Interaktionen und professionelles Handeln  

Modul 11 Stadt, Raum, Gesellschaft  

Modul 12 Praktikum II  

Modul 13 Profession und Professionalität im Kontext von Organisation  

Modul 14 Theorie-systematische Bestimmungsversuche der Sozialen Arbeit 

Modul 15 Rechtliche und sozialpolitische Bedingungen Sozialer Arbeit  

Modul 16 Studium liberale (E3)  

Modul 17 Abschlussmodul  

 

In den fachlichen Modulen werden folgende Inhalte und Kompetenzen vermittelt: 
 

Modul 1: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 9 CP 

Inhalte 

 Einführung in Wissenschaftstheorien 

 Grundlegende Studiertechniken 

 Präsentation: Grundlagen, Technik, Einübung 

 Einführung in eigene Forschung. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 sind mit wissenschaftlichem Denken und Arbeiten vertraut und kennen unterschiedliche wissen-
schaftstheoretische Perspektiven, 

 können Studier- und Recherchetechniken anwenden, 

 sind in der Lage Präsentationen unter Einsatz von Medien vorzubereiten und durchzuführen, 

 üben wissenschaftliches Schreiben ein. 

 

 

Modul 2: Soziale Arbeit als Profession 11 CP 

Inhalte 

 Überblick über Soziale Arbeit als Disziplin und Profession 

 Grundfragen und Grundbegriffe Sozialer Arbeit  
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 Erläuterung, Diskussion ausgewählter Professions- bzw. professionalitätstheoretische Perspek-
tiven Sozialer Arbeit mit Bezug zu verschiedenen Arbeitsfeldern Sozialer Arbeit 

 Methoden und Konzepte Sozialer Arbeit  

 Gesellschaftliche und später auch sozialstaatliche Strukturen und Prozesse 

 Historische Entwicklung und Funktion Sozialer Arbeit 

 Vorstellung und Erarbeitung von Methoden und Konzepte Sozialer Arbeit (u. a. zu den klassi-
schen Methoden Einzelfallhilfe, Soziale Gruppenarbeit und Gemeinwesenarbeit) 

 Vorstellung arbeitsfeldspezifischer neuerer professioneller Handlungsmethoden wie systemi-
sche, klient:innenzentrierte oder interkulturelle Beratung und das Konzept Sozialraumorientie-
rung als Überblick über die professionellen Handlungsformen bzw. -möglichkeiten Sozialer Arbeit 

 Behandlung gesellschaftlicher und später auch sozialstaatlicher Strukturen und Prozesse, die – 
ausgehend vom mittelalterlichen Almosenwesen und einer zunächst vorrangig religiös motivier-
ten, kirchlich geprägten Armenfürsorge – zuerst zu einer Verberuflichung, in der Folge zu einer 
Professionalisierung Sozialer Arbeit geführt haben 

 Reflexion einzelner Etappen der historischen Entwicklung Sozialer Arbeit als ehrenamtliche Hilfe, 
als Beruf und als Profession mit Blick auf jeweiligen Funktionen Sozialer Arbeit 

 Auseinandersetzung mit Grundlagen professioneller und empathischer Kommunikation 

 Auseinandersetzung mit den Konzepten der Empathie sowie zwischenmenschlicher (verbaler 
und nonverbaler) Kommunikation 

 Übungen zur Selbsterfahrung und -reflexion. 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 verfügen über einführende Kenntnisse zu theoretischen Grundproblemen und Diskursen sowie 
zu zentralen Aufgaben, Inhalten und institutionell-organisationalen Strukturen der Sozialen Ar-
beit, 

 haben ausgewählte Handlungsfelder kennengelernt, 

 können die Bedingungen und die Funktionen Sozialer Arbeit unter historischen und theoretischen 
Aspekten erklären, 

 haben sich mit ausgewählten Methoden und Dimensionen Sozialer Arbeit beschäftigt und können 
eigene erworbene Deutungs- und Handlungsmuster analysieren und reflektieren. 

 

 

Modul 3: Orientierungspraktikum, Praktikum I  11 CP 

Inhalte 

 Thematisierung und Reflexion verschiedener Konzepte, Ziele, methodische Ansätze, Rahmen-
bedingungen und aktuelle Problemlagen der jeweiligen Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit 

 Austausch mit Praktiker:innen aus vielfältigen Bereichen der Sozialen Arbeit 

 Schlüsselkompetenzen in der Sozialen Arbeit 

 Forschungsmethodische und inhaltliche Anleitung zur Erkundung eines ausgewählten Praxisfel-
des 

 Austausch über Praxiserfahrungen und kritische Reflexion der Konsequenzen für den eigenen 
Lern- und Entwicklungsprozess 

 Einblicke in verschiedene Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit 

 Kennenlernen professionellen Handelns unter Anleitung 

 Kennenlernen von Organisationen, Strukturen und Arbeitsweisen von Einrichtungen der Sozialen 
Arbeit 

 Auseinandersetzung mit Lebenslagen potentieller Zielgruppen sowie den Formalen und informa-
len Strukturen sozialer Räume und Institutionen. 
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Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 können nach dem Praktikum durch die Erkundung des Feldes, der Zielgruppen und der Rahmen-
bedingungen Sozialer Arbeit die Studieninhalte verstehen, einordnen und ihr Studium zielgerich-
tet gestalten, 

 haben durch das Seminar im Vorfeld einen Überblick über die Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit 
erhalten, in der Praktikumsstelle Einblicke in die Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit gewonnen und 
exemplarisch unter Anleitung professionelles Handeln kennengelernt, erkundend gelernt und ver-
fügen über einen wichtigen Grundstein zur Entwicklung professioneller Handlungskompetenz. 

 

 

Modul 4 Erziehung, Bildung und Sozialisation  10 CP 

Inhalte 

 Einführung in Sozial- und Ideengeschichte moderner Pädagogik 

 Strömungen und Traditionen des pädagogischen Denkens (z.B. Pädagogik der Aufklärung; phi-
lanthropische Pädagogik; Herbartianismus; Reformpädagogik; zeitgenössische pädagogische 
Ansätze), erziehungswissenschaftliche Theorieposition des 20. und 21. Jahrhunderts (z. B. Geis-
teswissenschaftliche, Empirische, Kritische, Phänomenologische, Praxeologische, Reflexive Er-
ziehungswissenschaft 

 Historisch-zentrale Werke der Pädagogik 

 Ideen von Erziehung und Bildung in ihrem historisch-kulturellen Wandel und ihrer historisch-ge-
sellschaftlichen Bedingtheit 

 Pädagogisch-anthropologische Grundannahmen von Pädagogik 

 Einführung in eine konstruktivistische Perspektive auf Kindheit und Jugend 

 Konzept der generationalen Ordnung 

 Variabilität von Kindheit – historisch und weltweit – und dessen Gebundenheit an die jeweilige 
Gesellschaft 

 Ungleiche Kindheiten in Deutschland 

 Ungleiche Kindheiten weltweit 

 Vorstellung ausgewählter Sozialisationstheorien 

 Kindheit und Jugend in Deutschland 

 Kindheit und Jugend – global 

 Ergebnisse der Kindheits- und Jugendforschung 

 Institutionelle Rahmenbedingungen von Kindheit und Jugend 

 Theorien der Sozialisation, Kindheit, Jugend, Familie. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 erhalten einen Einblick in die Sozial- und Ideengeschichte moderner Pädagogik, 

 entwickeln ein kritisch-reflexives Grundverständnis zur Historizität und Gesellschaftlichkeit von 
Erziehung und Bildung, 

 erwerben einen Überblick über prägende Ideen und leitende Annahmen der Pädagogik seit der 
Aufklärung, 

 können zentrale Strömungen der Pädagogik einordnen und voneinander abgrenzen, 

 entwickeln ein problemorientiertes Verständnis von Pädagogik, 

 können Kindheit/Jugend als institutionalisierte Lebensphase in den Blick nehmen und kritisch 
reflektieren, 

 haben ein Verständnis von der globalen und historischen Variabilität und der gegenwärtigen He-
terogenität von Kindheit/Jugend, 
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 können Sozialisations- und Bildungsprozesse (ungleichheitsanalytisch) analysieren und reflek-
tieren, 

 erkennen die Heterogenität von Kindheit und Jugend und können diese in ein Spektrum mögli-
cher Sozialisationsbedingungen und -verläufe und deren gesellschaftlicher Situiertheit einordnen, 

 können auf Basis des erworbenen Wissenstandes eigenständig Fragestellungen zu Erziehung, 
Bildung und Sozialisation in verschiedenen Handlungsfeldern generieren. 

 

Modul 5 Soziologie  7 CP 

Inhalte 

 Soziales Handeln; Handlungstheorien; Probleme kollektiven Handelns 

 Soziale Rollen und Beziehungen 

 Soziale Gruppen und Organisationen 

 Gesellschaftliche Funktion Sozialer Arbeit und sozialer Probleme 

 Gesellschaftstheorien, sozialer Wandel und soziale Differenzierung 

 Sozialstrukturanalyse und soziale Ungleichheit 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 verfügen über analytische Kompetenzen über Prozesse der Integration und Desintegration von 
Gesellschaften sowie über die sozialen Bedingungen und Folgen individuellen und kollektiven 
Handelns. 

 

 

Modul 6 Sozialpolitik 7 CP 

Inhalte 

 Sozialpolitische Grundlagen und deren Bedeutung für die Soziale Arbeit, insbesondere: 

 Verhältnis von Sozialpolitik und Sozialer Arbeit 

 Historische, normative und institutionelle Grundlagen des deutschen Sozialstaats 

 Theorien der wohlfahrtsstaatlichen Entstehung und Entwicklung 

 Grundsätze sowie Struktur- und Gestaltungsprinzipien deutscher Sozialpolitik 

 Internationale Perspektiven und Reformoptionen. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 verfügen über grundlegende Kenntnisse zentraler sozialpolitischer Theorien, Konzepte und 
Handlungsfelder und können deren Bedeutung für die Profession der Sozialen Arbeit erläutern, 

 kennen Entwicklungslinien, Strukturen und Leitprinzipien von Sozialpolitik und Wohlfahrtsstaat-
lichkeit sowie die Funktionsmechanismen sozialer Sicherungs- und Fürsorgesysteme, 

 besitzen die Fähigkeit, politische und ökonomische Rahmenbedingungen, Gestaltungslogiken 
und Wirkungsweisen des wohlfahrtsstaatlichen Gesamtsystems sowie seiner einzelnen Siche-
rungs- und Fürsorgezweige analytisch zu erfassen und kritisch zu beurteilen, 

 können gesellschaftliche Wandlungsprozesse (z. B. ökonomische, soziale, demografische Ent-
wicklungen) und den daraus entstehenden sozialpolitischen Reformdruck reflektieren sowie Fol-
gen für Aufgabenfelder und Handlungslogiken der Sozialen Arbeit analysieren, 

 können das Verhältnis von Sozialpolitik und Sozialer Arbeit fundiert reflektieren, insbesondere 
die rahmensetzende Funktion sozialpolitischer Entscheidungen für die Praxis sowie die politische 
Rolle und Mitgestaltungsmöglichkeiten der Sozialen Arbeit im sozialpolitischen Diskurs. 

 

 

Modul 7: Recht und Verwaltung  12 CP 
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Inhalte 

 Verfassungsrechtlichen Grundlagen der Sozialverwaltung im sozialen Rechtsstaat 

 Verschiedene Handlungsformen der Sozialverwaltung mit ihren Voraussetzungen und Folgen, 
insbesondere im Hinblick auf den Rechtsschutz.  

 Mitwirkungspflichten der Beteiligten, Anforderungen des Datenschutzes und dem rechtsstaatli-
chen Umgang mit Verwaltungsermessen. Dabei liegt der Fokus jeweils auf den Implikationen der 
verschiedenen Aspekte für Fachkräfte der Sozialen Arbeit in Behörden, aber auch in der Rolle 
als Beratende. 

 Rechtlichen (Rahmen-)Bedingungen Sozialer Arbeit 

 Verfassungs- und sozialrechtliche Grundlagen sowie die besonders sozialarbeitsrelevanten 
Grundzüge des Zivilrechts, insbesondere des Familienrechts 

 Einübung von Rechtsanwendungskompetenzen anhand von Beispielsfällen 

 In den Wahlpflichtseminaren werden die Rechtsgrundlagen der Sozialen Arbeit bereichsspezi-
fisch vertieft. Dabei liegt der Fokus besonders auf der konkreten Rechtsanwendung und der Ein-
übung von Falllösungskompetenzen. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 kennen für die Sozialverwaltung wesentliche Verfassungsprinzipien und können deren Bedeu-
tung für ein rechtsstaatliches Sozialverwaltungsverfahren beschreiben, 

 sind in der Lage, unterschiedliche Handlungsformen der Sozialverwaltung zu erkennen und dar-
aus resultierende Rechtmäßigkeitsanforderungen und Rechtsfolgen fallbezogen zu prüfen, 

 kennen die Grundzüge des Sozialrechts sowie des sozialarbeitsrelevanten Zivilrechts einschließ-
lich des Familienrechts und sind insoweit in der Lage, typische Fallkonstellationen rechtlich zu 
verorten, 

 können sozialarbeitsrelevante Fallkonstellationen im Hinblick auf typische Rechtsfragen in 
Grundzügen analysieren, 

 sind in der Lage, die eigene Rolle und die eigenen Grenzen im Rahmen der Rechtsanwendung 
und -beratung zu reflektieren. 

 

 

Modul 8 Psychologie und Sozialmedizin 10 CP 

Inhalte 

 Paradigmen der Psychologie (Behaviorismus, Psychoanalyse, Kognitivismus) 

 Gehirn und Bewusstsein 

 Motivation und Emotion 

 Gedächtnispsychologie 

 Grundlagen der Sozial- und Entwicklungspsychologie 

 Diagnostische Methoden der Psychologie (Fragebögen und Leistungstests) 

 Medizinische/sozialmedizinische Anspruchsgrundlagen für sozialstaatliche Leistungen vor dem 
Hintergrund des „doppelten Mandats“ der Sozialen Arbeit 

 Grundlegende und spezifische Kenntnisse psychischer Störungen, ihre klassifikatorischen Ein-
ordnung (inklusive einzelner psychischer Störungen, insoweit sie für die Soziale Arbeit von be-
sonderer Relevanz sind und in den unterschiedlichen professionellen Bereichen der sozialen Ar-
beit häufiger vorkommen) 

 Relevanten Sozialgesetzbüchern und den dort verankerten medizinischen Anspruchsvorausset-
zungen sowie die UN- Behindertenrechtskonvention 

 Vertiefte Inhalte, wahlweise, aus einem der Grundlagenfächer der Psychologie (Sozialpsycholo-
gie, Entwicklungspsychologie, Persönlichkeitspsychologie, Kognitionspsychologie) 

 Empirische Studien aus den o.g. Grundlagenfächern. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen  
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Die Studierenden 

 kennen grundlegende Theorien, Methoden und Forschungsergebnisse zur Beschreibung, Erklä-
rung, Vorhersage und Förderung individuellen Verhaltens und Erlebens; sie erfassen die grund-
legenden Ziele und Methoden psychologischer Forschung und können verschiedene Paradig-
men unterscheiden, 

 unterscheiden verschiedene psychologische Theorieschulen und die ihnen zu Grunde liegenden 
Menschenbilder; sie differenzieren die wichtigsten Konzepte der Veränderung; sie kennen und 
reflektieren die Befunde geschlechtstypischer Entwicklungen und die zentralen entwicklungsför-
derlichen Merkmale von sozialen Kontexten, 

 kennen Modelle der Kommunikation und Interaktion, können Interaktionssituationen reflektieren, 
verfügen über grundlegende Kenntnisse sozialer Prozesse in institutionellen Handlungszusam-
menhängen (Rollen, Zuschreibungen, Identitätsentwicklung), kennen Modelle der Konfliktbe-
schreibung und -lösung und können diese auf der Verhaltensebene umsetzen, kennen Prinzipien 
der Gesprächsführung und des konstruktiven Miteinanders, 

 verfügen über grundlegende Kenntnisse psychologischer Theorien, Modelle und Forschungsbe-
funde zur Förderung individueller Lernprozesse und können sich zur Förderung der Lernmotiva-
tion sowie zur sach- und adressatengerechten Gestaltung von Lehr- und Lernmaterial auf ent-
sprechende Theorien und Methoden beziehen, 

 verfügen über grundlegende sozialmedizinische Kenntnisse und kennen psychopathologische 
Störungsbilder, deren Genesebedingungen und therapeutischer Ansätze, 

 verfügen über weiterführende Kenntnisse motivationaler und volitionaler Bedingungen des Ver-
haltens und kennen Methoden der Motivationsförderung. 

 

Modul 9 Forschungsmethoden 12 CP 

Inhalte 

 Allgemeine wissenschaftstheoretische Grundlagen der quantitativen und Sozialforschung 

 Stufen quantitativer Forschungsprozesse (Wahl des Forschungsdesigns, Operationalisierung 
und Messung, Auswahlverfahren und Stichprobenziehung, Verfahren der Datenerhebung, Be-
richterstattung) 

 Datenanalyse und Ergebnisinterpretation (Datenaufbereitung, beschreibende univariate Statistik, 
Analyse bivariater statistischer Zusammenhänge) 

 Spezifika quantitativer Forschungsprozesse in der Sozialen Arbeit (Rekrutierung und Stichpro-
benziehung/Besonderheiten der Datenerhebung bei spezifischen Zielgruppen, fachtypische For-
schungs- und Auswertungsbeispiele) 

 Theoretische und methodologische Grundlagen qualitativer Sozialforschung (u.a. interpretatives 
Paradigma, Funktion von Forschung im Erkenntnisprozess) 

 Entwicklung eines qualitativen Forschungsdesigns (inkl. Sampling) 

 Grundlegende qualitative Erhebungsmethoden (Leitfadeninterviews, narrative Interviews, Grup-
pendiskussionsmethoden, ethnographische Verfahren) 

 Hermeneutische Verfahren qualitativer Datenanalyse (insb. kontrastierende und sequenzanalyti-
sche Verfahren) 

 Integrierte qualitative Forschungsdesigns (u.a. Deutungsmusteranalyse, Biographieforschung, 
Diskursanalyse, Fallstudien) 

 Strategien zur Qualitätssicherung in qualitativen Forschungsprozessen 

 Anwendungsorientierte Vertiefung der Vorlesungsinhalte anhand einschlägiger Beispiele aus der 
Sozialen Arbeit. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 sind in der Lage einfache Forschungsprojekte auf Basis qualitativer/quantitativer Daten eigen-
ständig zu planen und durchzuführen, 

 methodische und methodologische Probleme der empirischen Sozialforschung sowie empirische 
Literatur kritisch zu reflektieren, 
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 die Auswahl spezifischer Methoden zu begründen, 

 Methoden der Datenerhebung und/oder -analyse anzuwenden, darzustellen sowie methodenkri-
tisch zu analysieren. 

 

Modul 10 Sozialpädagogische Interaktionen und professionelles Handeln 12 CP 

Inhalte 

 Verschiedene professions- und professionalitätstheoretische Zugänge Sozialer Arbeit 

 Ausgehend von der Annahme einer Professionalisierungsbedürftigkeit Sozialer Arbeit wird ein 
(sozialpädagogisches) Fallverstehen als ein zentraler („methodischer“) Zugang argumentiert. In 
Abgrenzung dazu werden jedoch auch weitere (Handlungs-)Methoden Sozialer Arbeit in den 
Blick genommen und ihr Einsatz wird, unter Rückgriff auf Fallbeispiele, reflektiert. 

 Grundlagen der Beratung (Entwicklungslinien und Geschichte der sozialpädagogischen Bera-
tung) sowie rechtliche und institutionelle Rahmenbedingungen verschiedener (sozialpädagogi-
scher) Beratungsansätze sowie damit verbundener Methoden und Techniken, bezogen auf ver-
schiedene Handlungsfelder Sozialer Arbeit. 

 Grundlegendes Wissen zu effizienter Arbeit mit Gruppen in verschiedenen Settings, zu verschie-
denen Gruppenarbeitsmethoden sowie Voraussetzungen für soziales Lernen.  

 Reflexion der eigenen Rolle, insbesondere als Gruppenleitung. 

 Auseinandersetzung mit ausgewählten Methoden Sozialer Arbeit 

 Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen zur jeweiligen Methode erfolgt ein Erproben 
dieser in Form verschiedener Übungen. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 kennen verschiedene professionalitätstheoretische Zugänge, können sich vor dem Hintergrund 
kritisch-reflexiv mit ihrer eigenen professionellen Haltung auseinandersetzen und entwickeln zu-
dem ein Verständnis für Grenzen professionellen Handelns in sozialpädagogischen Handlungs-
zusammenhängen, 

 können verschiedene Beratungsansätze sowie deren Spezifika benennen und kritisch-reflexiv 
auf sozialpädagogische Interaktionen beziehen und erwerben grundlegende Fertigkeiten in der 
Gesprächsführung und Gestaltung einer Beratungsbeziehung, 

 kennen konkrete Methoden für die Arbeit mit Individuen und Gruppen in sozialpädagogischen 
Interaktionen und/oder im sozialräumlichen Kontext und 

 sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse sowie die methodischen Ansätze personen- und 
situationsadäquat einzusetzen. 

 

 

Modul 11 Stadt, Raum, Gesellschaft 12 CP 

Inhalte 

 Globale Ungleichheit, sozialer Wandel und Migrationsverhältnisse, Geschichte der Migration und 
des Kolonialismus, Auseinandersetzung mit Migrationsbewegungen, Migrationsformen und Mig-
rationskategorien 

 Grundlagen der Migrationsforschung; Sozialwissenschaftliche Ansätze zur Erklärung von Migra-
tion, Integration, Inklusion und Exklusion, Assimilation, Transnationalismus, Postmigration; Mig-
rationsregimetheoretische Konzepte 

 Zugehörigkeitsordnungen und Prozesse sozialer Schließung, Migrations- und Rassismustheo-
rien 

 historische Entwicklung von Migrationspolitik und Sozialer Arbeit in der Migrationsgesellschaft 
(Migrationspädagogik); Entwicklungslinien von „Ausländerpädagogik“ zu interkulturellen Sozialen 
Arbeit zu aktuellen Konzeptionen zum konstruktiven Umgang mit Heterogenität/Diversität 
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 Soziale Ungleichheitsverhältnisse im Zusammenhang mit Migration; Strukturen und Prozesse 
gesellschaftlicher Differenzierung(en), (Re)Produktion von Differenzlinien im Kontext gesell-
schaftlicher Macht- und Ungleichheitsverhältnisse, Ambivalenzen von Differenz- und Gleichheits-
konstruktionen; gesellschaftliche Teilhabemöglichkeiten in Bezug auf Soziale Arbeit 

 Theorien und Empirie aktueller stadtgesellschaftlicher Bedingungen und Hintergründe Sozialer 
Arbeit 

 Theorien und Empirie exemplarischer Felder sozialer Problematisierungen und sozialer Konflikte 

a) Sozialraum 

 Methoden der Sozialraumanalyse sowie unterschiedliche Konzepte sozialraumbezogener Sozi-
aler Arbeit 

b) Rassismus und Intersektionalität 

 theoretische und (wissenschafts-)politische Entwicklung des Intersektionalitätsdiskurs 

 Soziale Arbeit im Kontext von Differenz, Diversity und Intersektionalität 

 Differenzordnungen, Differenzlinien und Differenzkonstruktionen im Kontext von Macht- und Un-
gleichheitsverhältnissen sowie Zugehörigkeitsverhältnisse und Zugehörigkeitsordnungen im 
Kontext von Differenzlinien, u.a. Klasse, „Rasse“/Race, Geschlecht 

 Auseinandersetzung mit diversitätsbewussten Ansätzen in der Sozialen Arbeit, machttheoreti-
schen Überlegungen, postkolonialen Perspektiven, Critical Whiteness und Rassismus/Anti-Ras-
sismus/Rassismuskritik in der Sozialen Arbeit 

 Vertiefte Auseinandersetzung mit Definitionen und Ebenen von Rassismus: Alltagsrassismus, 
struktureller, institutioneller, individueller und diskursiver Rassismus sowie mögliche Auswirkun-
gen auf der Mikro-, Meso- und Makroebene 

 Bedeutungswandel von „Rasse“ als biologische, soziale und kulturalistische Kategorie. / Bedeu-
tungswandel von „Rasse“ von einer biologischen zu einer sozialen Kategorie sowie deren Über-
lagerung durch Kultur als Unterscheidungsmerkmal. 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 verfügen über vertiefte Kenntnisse über aktuelle (stadt-)gesellschaftliche Entwicklungen; insbe-
sondere in Bezug auf soziale Ungleichheit, Migrationsprozesse und gesellschaftliche Konfliktfel-
der und Problematisierungen, 

 verfügen über Kenntnisse sozialwissenschaftlicher Instrumente zur Analyse sozialer Räume und 
von Macht- und Ungleichheitsverhältnissen, 

 verfügen über Kenntnisse über Konzepte sozialraumbezogener Sozialer Arbeit, 

 kennen Grundbegriffe und Konzepte der Migrations- und Rassismusforschung, 

 sind in der Lage, aktuelle historische, wissenschaftliche, gesellschafts- und rechtspolitische Dis-
kurse zum Themenfeld Migration und Diversität zu beschreiben und zu analysieren. 

 

 

Modul 12 Praktikum II 14 CP 

Inhalte 

 Auseinandersetzung mit Anforderungen und Erwartungshaltungen an professionelles Handeln in 
unterschiedlichen Praxisfeldern 

 Selbstreflexion in Bezug auf eigene berufliche Rolle und den eigenen Lern- und Entwicklungs-
prozess 

 Eigenständige Übernahme von Aufgaben und Verantwortung in unterschiedlichen Arbeitsfeldern 
der Sozialen Arbeit 

 Aktive Mitgestaltung von Praxisprozessen und Anwendung theoretischer Kenntnisse im konkre-
ten Arbeitskontext 

 Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen professionellen Haltung und Handlungskompetenz 

 Verknüpfung von Theorie, Praxis und bereits erworbenen fachlichen Kompetenzen im beruflichen 
Handeln. 

 Grundlagen von Supervision 

 



Amtliche Mitteilungen Nr. 48 Seite 372 

 

 Anwendung von Supervision am Beispiel der Praxiserfahrungen 

 Reflexion der eigenen Rolle und der persönlichen, sozialarbeiterischen Vorgehensweise. 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 können zum Abschluss des Moduls einen Theorie-Praxis-Transfer vornehmen, 

 können die im Studium erworbenen Kenntnisse, ihr theoretisches Methodenwissen und die be-
reits im Praktikum I gewonnenen Erfahrungen mit den, unter fachlicher Anleitung erworbenen, 
praktischen Fähigkeiten im Praktikum II verknüpfen, umsetzen, auswerten und entsprechende 
Konsequenzen ableiten, 

 Bedarfe feststellen und analysieren, 

 entsprechende Schritte ableiten, planen, durchführen, evaluieren und auswerten, 

 sich fachspezifisches Wissen aneignen. 

 

 

Modul 13 Profession und Professionalität im Kontext von Organisation 10 CP 

Inhalte 

 Struktur und Steuerungsfragen Sozialer Dienste und Einrichtungen 

 Organisationstheorien 

 Merkmale von Institutionen und Organisationen der Sozialen Arbeit  

 Träger- und Rechtsformen Sozialer Organisationen 

 Organisationsentwicklung 

 Psychologische Wirkung von Erwerbslosigkeit 

 Arbeitsmotivation 

 Arbeitsstress 

 Veränderungsprozesse in Organisationen 

 Führung von Mitarbeitenden 

 Psychologie von Teams und Gruppen 

 Personalauswahl und Personalentwicklung 

 Organisationale Kontexte sozialer Dienstleistungen und ihre Theorien 

 Methoden der Organisationsentwicklung  

 Qualitätsmanagement 

 Theorien der Arbeitspsychologie in ihrer Anwendung 

 Theorien der Organisationssoziologie und -psychologie in ihrer Anwendung 

 Projektorientiertes Lernen und Arbeiten 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 kennen die Bedeutung von Arbeitsbedingungen in Organisationen der Sozialen Arbeit für ihr in-
dividuelles Arbeitshandeln und ihr Befinden, 

 können Prozesse in Organisationen der Sozialen Arbeit theoriebasiert beschreiben und erklären, 

 kennen Ansätze, wie Arbeitsbedingungen und Prozesse in Organisationen der Sozialen Arbeit 
analysiert und gestaltet werden können, 

 können dieses Wissen auf praktische Problemstellungen in Organisationen der Sozialen Arbeit 
übertragen und anwenden. 

 

 

Modul 14 Theorie-systematische Bestimmungsversuche der Sozialen Arbeit 10 CP 
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Inhalte 

 Theorien der Sozialen Arbeit und deren unterschiedliche Antworten auf die Fragen nach dem 
Gegenstand, der gesellschaftlichen Einbettung, der Konstitution von Adressat*innen und der Be-
gründung sozialpädagogischer Interventionen. Systematisierender Überblick über die „Theorie-
landschaft" der Sozialen Arbeit: Vergleich und Einordnung verschiedener theoretischer Positio-
nen mit dem Ziel, eine „Landkarte" der Theorieangebote zu gewinnen. 

 Vertiefte Lektüre und Erarbeitung eines spezifischen theoretischen Entwurfs der Sozialen Arbeit. 
Aneignung der jeweiligen Perspektive mit dem Ziel, diese denkend einnehmen und zur Identifi-
zierung sozialpädagogischer Phänomene sowie zur Planung von professionellen Interventionen 
anwenden zu können. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 kennen unterschiedliche theorie-systematische Ansätze der Sozialen Arbeit. Sie können diese 
voneinander unterscheiden und zueinander in Bezug setzen, 

 sind in der Lage, vor dem Hintergrund ausgewählter theorie-systematischer Ansätze, eine ent-
sprechende Perspektive einzunehmen, Phänomene als sozialpädagogische Probleme (Gegen-
stand) zu deuten und professionelle Interventionen zu entwerfen, 

 können sozialpädagogische Interventionen (sowie deren institutionelle und gesellschaftliche Ein-
bettung und die Bedeutung für die Adressat*innen) vor dem Hintergrund ausgewählter theorie-
systematischer Ansätze reflektieren. 

 

 

Modul 15 Rechtliche und sozialpolitische Bedingungen Sozialer Arbeit 10 CP 

Inhalte 

 Aufbauend auf den im Modul 7 „Recht und Verwaltung“ erworbenen Grundkenntnissen und -
kompetenzen werden ausgewählte, für die Soziale Arbeit ausgewählte relevante, Rechtsbereiche 
vertieft. Dabei werden Fälle besprochen, um die Bezüge zu verschiedenen Praxisfeldern (kom-
munaler) Sozialer Arbeit und Sozialpolitik zu verdeutlichen und die Rechtsanwendungskompe-
tenzen zu stärken. 

 Grundlagen in einem speziellen Handlungsfeld der Sozialpolitik oder kommunaler Sozialpolitik 

 Sozialpolitische Entscheidungsprozesse, Steuerungslogiken, Governance-Strukturen und Finan-
zierung 

 Akteurslandschaft: (kommunale) Verwaltung, Politik, Wohlfahrtsverbände, freie Träger, Zivilge-
sellschaft 

 Aktuelle sozialpolitische Herausforderungen und Reformdiskurse 

 Rolle der Sozialen Arbeit als sozialpolitische Akteurin (auf kommunaler Ebene) 

 Zuständigkeiten, Aufgaben und Handlungsspielräume von Kommunen in zentralen Feldern der 
Sozialen Arbeit 

 Verhältnis von Sozialpolitik und Sozialplanung 

 Bedingungen kommunalen Handelns 

 Formen der Sozialberichterstattung und ihre Bedeutung für die soziale Infrastrukturplanung 

 Prozesse und Methoden integrierter Sozialplanung 

 Jugendhilfeplanung 

 Sozialraumanalysen. 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen 

Die Studierenden 

 erwerben vertiefte rechtliche Kenntnisse in einem für die Soziale Arbeit relevanten Bereich, z.B. 
im Migrationsrecht, der Kinder- und Jugendhilfe oder der Existenzsicherung, und sind insoweit in 
der Lage, typische Fallkonstellationen rechtlich zu verorten, 
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 beschreiben Aufgabenfelder, zentrale Akteure, institutionelle Strukturen und Funktionslogiken 
der Sozialpolitik – insbesondere auf kommunaler Ebene – und analysieren die Rolle der Sozialen 
Arbeit innerhalb dieser politischen und administrativen Kontexte, 

 führen fundierte Politikanalysen zu ausgewählten Handlungsfeldern der Sozialpolitik durch (z. B. 
kommunale Sozialpolitik, Arbeitsmarktpolitik, Armuts- und Grundsicherungspolitik, Soziale Arbeit 
als sozialpolitische Akteurin) und bewerten politische Steuerungsansätze hinsichtlich ihrer Aus-
wirkungen auf Adressat*innen und Praxisfelder, 

 reflektieren eigene praktische Erfahrungen im Berufsfeld der Sozialen Arbeit vor dem Hintergrund 
wohlfahrtsstaatlicher Strukturen, sozialpolitischer Rahmenbedingungen und professioneller 
Handlungsspielräume und leiten daraus Schlussfolgerungen für professionelles Handeln ab, 

 können Schnittstellen zwischen den Akteuren der Sozialen Arbeit, der Politik und der Verwaltung 
analysieren, 

 kennen Prozesse der sozialen Infrastrukturplanung (wie bspw. Sozialhilfeplanung, Jugendhilfe-
planung oder Altenhilfeplanung) und können diese exemplarisch anwenden, 

 können rechtliche und politische Perspektiven auf die (Sozial-)Gesetzgebung verknüpfen. 

 


